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Sehr geehrter Herr Überbürgermeister, WE a _ 
die Wassertor-, Wollentor- und Hirsvogelstraße steilen eine wichtige Verbindung zwischen Wöhrder 
Talübergang und Äußerer-Cramer-Kleit-Straße ar. Täglich nutzen viele Bürgerinnen, vor aller 
aber tausende Studierende zu Fuß oder auf dem Fahrrad diese Verbindungsstraßen auf ihrem We, 
ur TH, aber asıch, um die dor ansässigen Restaurants zu besuchen oder in den Bäckereien 

N 

einzukaufen. 

Die Verkehrsinfrastruktur weist in diesem Bereich jedoch viele Defizite auf: Parkende Atos 
pehindern die Sicht und Wege über rußgängerampeln werden wegen ihrer teils ungünstigen 
Standorte schneil zu Umwegen. Hinzu Kommt, dass es zwischen dem YVöhrder T. slübergang und der 
Gießereistraße an Radinfrastruktur mangelt und es auf dieser Strecke zudem enge Kurven gibt. Mit 
niedrigeren Geschwindigkeiten ließen sich hier Gefahrensituationen entschärfen und die 

tenthaltsqualität verbessern, was auch den {Einzei-}Händier"innen zugutekäme. 

Auch auf der Südseite, wo das Prinzregentenufer den Hochschulcamnus von der Wöhrder Wiese 
trennt, überqueren täglich tausende Fußgänger“innen und Radfahrende die Straße, darunter auch 
Schüterinnen der Maria-Ward-Schuie. Auf Höhe der Liebigstraße befindet sich zwar eine 
Fußgänger“innenquerung, gie allerdings in einer derart schlechten Zustand i ist, dass sie eher einem 
Previsorium gleicht. Asch zwischen Arnutfstraße, der Paraileistraße zur Liebigstraße, und Ulman- 
Skromerfgeg wäre ein Übergang angesichts der häufigen Überschreitung des geitenden 30er- 
Tempalimits von Vorteil Gerade an Giesen Steilen könnte ein Zehrastreifen eine sinnvolie Option 
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ein, um den Fußgänger"innen den Vorrang und somit eine sichere Ver Bindung zur Wöhrder Wies 
zu ermöglichen.



Da im Rahmen der Urbanen Sartenschau {UGS} eine Umgestaltung des nahen Kesslerplatzes 

angedacht ist, wäre es eine Überlegung, in diesem Zusammenhang eine Verbesserung der 

infrastruleur und Erhöhung der Sicherhek in den genannten Bereichen anzustreben 

Aber auch unabhäncig von möglichen Synergien durch die UGS steiien wir zur Benandiung in 

uständigen Ausschuss folgenden Antrag: 

s Die Verwaltung prüft die Verbreiterung des Gehwegs mindestens auf der Südseite der a, 

Wollentorstraße zur attraktiveren Erreichbarkeit der dortigen Fußgänger"innenampein. 

«e Die Verwaltung prüft die Einführung vor Tempo 30 mindestens zwischen Prinzregentenufer 

und Gießereistraße. Bu 

s Die Verwaltung prüft die Schaffung je eines Fußgänger“innenüberwegs am 

Prinzregentenufer auf Höhe ger Liebigstraße ung Arnuifstraße ir Richtung Liman-Stromer- °° 7 

Wec. 

e Die Verwaltung berichtet über mögliche Änpassungen im beschriebenen Bereich im Hinblick 
1 - 

auf die im Rahmen der Urbanen Gartenschau angedachte Umgestaltung des nahen 

Kessierplatzes sowie der im Nahverkehrsentwicklungsplan und im Straßerbahnzieinetz der 
[a} 

VAG vorgesehenen Straßenbahnsirecke zwischen Dürrenhof und Rathenauplaiz. 
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Mit freundlichen Grüßen 
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